
und reist weiter den 'oll- Den immer intensiıver geführten Ööku-
VCI'S&I'III'IIIUI'IgCII des OÖORK bıs Naiıirobi im menischen Gesprächen unter Theologen
Jahre 1975 Miıt der Genauigkeıit un un!| der Basıs Rechnung tragen,
Akrıbie eines Hiıstorikers und Statist1- siınd in der etzten Zeıt viele Studien
kers lıstet Delegatıonen und hre Her- erschiıenen, dıe das VO  — hıer Aaus IIC
kunftsländer auf, zıtiert Aaus offızıellen eiragen Aber fehlt bislang eın Hand-
Statements und Kommuni1ques, InfOr- buch, das präzıse Informationen ZU
miert über den geschichtlichen Hınter- besseren Kennenlernen der Gesprächs-
grund der weltweıten Jugendorganıisa- partner vermuittelt. In diese Lücke stÖößt
tiıonen un Bewegungen WwI1e z. B Talze der Aufsatzband des Öökumenisch CNSA-
un: dıe Kırchentagsbewegung. Den glerten, sehr bekannten un SCH SEe1-
Schluß des Buches bıldet neben einer NeCeT dUSSCWOSCHCH Posıtion un: wissen-
ausführlichen Bıblıographie den eIN- schaftlıchen Profilierung vielzıitierten
zelnen Kapıteln (d; 3 Konferenzen und Münchener Neutestamentlers Ferdinand
Vollversammlungen) eın Ausblick auf Hahn, der hier einen kleinen eıl selner

Aufsätze Aaus den Jahrendie Zukunft, In dem VO ORK und
seiner Untereinheit Jugend fordert: gesammelt herausgebracht hat
‚Youth Cal demonstrate in ıts OW ıfe

It ıs
Sie kreisen zentrale IThemen des

HE  S WaYys of faıth and wıtness Öökumenischen Gespräches WI1e: Schrift
hıgh tıme, therefore, that the Councıl’s
Sub-unit Youth an ıts constituency

un: Tradıtion (9-39), Frühkatholizis-
INUuSs (39-75), apostolische und nachapo-StOp theıir domestic deliberations and stolische eıt 76-115), Eıinheıt der

(0)801% nto CONTLACT ıth Christian youth
beyond offıcıal and sem1-officıal boun-

Kırche nach dem 95-158), Charısma
und Amt (159-231 un Sakramente

darıes‘® (120/121). ESs ist schade, daß (232-336), wobe!l dem Verständnis des
Ans Van der ent diıesen Schritt über Of-
fızıelle und halboffizielle rTenzen hın-

Herrenmahles besondere Sorgfalt ZUSC-
wandt wırd 2-3 Am Schluß des

Aaus nıcht gewagt! hat Wenn das uch Buches ırd ıne Informatıon über die
auch eın un brauchbares Nach- Entwicklung der katholischen Exegeseschlagewerk ist, 1st siıcher keine des In den Jahren des Aufbruchs
‚„SLTOTY OTf youth“‘‘. Dafür fehlt der Doku- S geboten und eın Nachrufmentatıon die ‚„Energie der Jugend“‘, die den Okumeniker Joseph LOortz gebracht.„Frische un u  e ihres bens  o Ferdinand Hahns Studıen zeichnen
vgl 1) Es bleibt ine dıstanzıerte
‚„NIStOTY of youth‘  ‘ ın der Jugend Ob-

sıch durch sorgfältige JTextanalysen,
gewöhnliche Kenntnis und VerarbeıtungJekt. nıcht Subjekt ist. VO  —; Liıteratur, klare Darstellung und e1In-

Margret Preisler leuchtende Schlußfolgerungen Aus. S1ie
vermiıtteln eın gediegenes Wiıssen und
führen oftmals die Schwelle der
Praxıs. Dıie Ergebnisse entsprechen ıIn

DAS BX  HE UNDAMEN:' weıten Teılen dem Grundkonsens der
Forschung, den Hahn meisterhaft

Ferdinand Hahn, Exegetische Beıträge artıkulieren VErmMag.
ZU ökumenischen Gespräch. Ge-
sammelte Aufsätze Vanden- Da eın eıl der Aufsätze für Hörer

un! Leser anderer Konfessionen, näam-hoeck Ruprecht, Göttingen 1986 iıch Katholiken un: UOrthodoxe, be-354 Seıten. Art I4,—

120



stimmt Wal, ist der evangelische an  n Verkündigung die Welt besteht, also
punkt sehr viel eingehender dargestellt N1IC 1im gegenseıltigen Dienen, W1Ie INnan

worden, als SONS üblıch 1st So ırd seıt der Reformationszeit 1m uther1-
dıe Informatıon des artners ZUT Ver- schen ager betont
gewisserung In der eigenen Sıcht Bel einer weıtgesteckten Informa-

Dankbar wırd der Leser vermerken, t10n sınd Verkürzungen nıcht VeIWUIN-
derlıch. Wır registriıeren hıer 11UTr dıe Wat-daß wıiıederholt Informatıiıonen über

den Stand der Forschung, Entwick- sache, daß die prophetische Kriıtık
pfier (etwa Amos übergangen istlungen innerhalb des fIrühen Chrısten-
1€eS schmälert freilich In keiner Weıise([ums, über Luther und die Reformato-

ren WIE auch über den Trend 1m moder- dıe verdienstvolle Darstellung. Man
wünscht sıch dıe baldıge Herausgabe11CI1 Katholizısmus erhält Mehrfach

wird auch ıne Vorgeschichte A- des nachsten Aufsatzbandes un: das Hr-
scheinen einer Theologie des AdUus SEe1-mentlicher ussagen 1m Alten esta-
1CT Feder.ment dargestellt. So kann besser VCI-

stehen, wWw1e unlls heute etiwas fremd Hans Klein
anmutenden ussagen im kam oder
welche Wirkungsgeschichte VO  — einzel-
nen lexten ausg1ıng. Wer also präzise DEN HERAUSFORDERUNGENund gut fundierte Informatıonen für DER ZEIT
den mgang mıt konfessionsverschlede-
nNenNn Christen benötigt, greife getrost
diıesem uch Er wiıird mıt S1O-

Johannes iıchael Wischnath, Kırche In
Aktıon. Das Fvangelısche HılfswerkBem CGewinn ate ziehen. $ und seın Verhältnis

Wiıederholungen unvermeıld- Kırche un Innerer Missıon. (Arbeli-
ıch Hınweise 1m uch machen auf die ten 2 T kırchlichen Zeıtgeschichte,
Behandlung desselben Ihemas In ande- Reihe Darstellungen, 14) Van-
IIN Zusammenhang aufmerksam. Hr- denhoeck Ruprecht, Göttingen
freulıch ist, da nıcht überall dıe gleiche 1986 491 Seıiten. Geb. 98,—
Sıcht anzutreffen ISL, sondern auch Für ine Gesamtdarstellung der (Gje-
Nuancierungen begegnen. Das führt Z AT schichte des Hılfswerks ist ohl noch
Vertiefung. An einer Stelle fıel ıne Ent- früh 1945 wurde e 9 N gegebenem
wicklung In der Sıcht des Verfassers auf: Anlaß, gegründet; 1957 erfolgte dann
Im Zusammenhang der Erörterung der die Fusıon mıt der Inneren Mıssıon und
Gaben und Dienste In der (GGemeıinde 1965 schlıeßlich erhılelten die einem
wird zunächst noch etiwas unreflektiert (GJanzen zusammengefügten Teıle den
VO „Priestertum aller Gläubigen“‘ mıt bıs heute gültigen Namen Dıakonisches
inweis auf etir gesprochen (171 vgl Werk der EK  S
1:79); I1a  — eher dıe Formulıerung Es gelingt Wiıschnath, unter Zugrun-
„geistliıche Dienste der Gemeıindeglıie- delegung bıslang ungedruckten Mate-
der‘‘ In anderem Zusammen- rlals, nachzuzeıichnen, WIEeSO nıcht ine
hang ırd dann auf das ‚„Interpre- ‚‚Kırche In ktion“‘, der Tiıtel eines
tatıonsgefüge‘‘ SCHNAUCI geachtet, W1e programmatischen Vortrags VO  —_ Eugen

209 gefordert wiırd, un herausge- Gerstenmatiler (Leıter des Hılfswerks DIsS
tEHt: daß das „Priestertum der Gläubi- ZU Herbst VO Frühjahr 1947,
gen“ 1m Dienst CGjottes und in der sondern „Jediglich eiIn kırch-
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